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Beschlussvorschlag 
Der Ansiedlung eines neuen Feuerwehrgerätehauses im Bereich „Kesselwald 4. Ahnung / 
Ommersheimer Straße“ in Oberwürzbach wird zugestimmt. 

 

Sachverhalt 

Mit Beschluss des Stadtrates vom 14. Juli 2022 (BV 0237) wurde die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 14.01 „Feuerwehrgerätehaus Oberwürzbach“ eingeleitet. Nach einer 
intensiven Begutachtung verschiedener Standorte innerhalb des Ortes hatte man sich 
damals letztlich auf den Standort „Im Hirschental“ geeinigt. 

Im Kontext der erheblichen Kostensteigerungen im Bereich des Hirschentals (Notwendigkeit 
der Verlegung der bestehenden Gashochdruckleitung innerhalb des Geltungsbereichs für 
rund 350.000 € sowie weitere ökologische Aspekte (u.a. Lage innerhalb eines 
Landschaftsschutzgebietes) und darüber hinaus geschätzten Kosten von ca. 1,3 Mio. EUR 
für die Herrichtung des Baufeldes) hat die Verwaltung in 2023 eine erneute Prüfung 
verschiedener geeigneter Standorte in Oberwürzbach für die Ansiedlung eines neuen 
Feuerwehrgerätehauses initiiert.  
Hierzu wurde auch eigens eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertretern der Feuerwehr, der 
Verwaltung und der Politik, gegründet, die sich in regelmäßigen Abständen zu dem 
Vorhaben beraten hat.  
Zur Beurteilung standen am Ende folgende Standorte aus:  

• Hirschental  
• Sportplatz  
• Kesselwald 4. Ahnung / Ommersheimer Straße  

Weitere im Vorfeld geprüfte Standorte waren der jetzige Standort der Feuerwehr, ein 
Grundstück am Ende der Steckentalstraße, ein Grundstück in der Talstraße sowie 
Grundstücke am Ortsausgang, im Bereich des Kesselwaldes. Alle Grundstücke sind 
entweder aufgrund ihres Flächenzuschnitts, der Flächenverfügbarkeit oder aufgrund 
ökologischer Aspekte aus der weiteren Eignungsprüfung ausgeschieden.  
Die beigefügte Gegenüberstellung der Eignung und der zu erwartenden Kosten der 



einzelnen Standorte zeigt auf, dass die Beplanung des Standortes „Kesselwald 4. Ahnung / 
Ommersheimer Straße“ zum einen die kostengünstigste Variante darstellt, zumal durch den 
Erwerb der Grundstücke zusätzlich auch Wohnraum/Baugrundstücke geschaffen werden 
können.  

Zum anderen ist aber auch aus städtebaulicher Sicht in diesem Bereich die Errichtung eines 
Feuerwehrgerätehauses zu begrüßen, da hier eine optimalere Einbettung des Vorhabens in 
das Ortsgefüge erzielt werden kann als im Bereich der anderen Standorte. 

Der Standort „Sportplatz“ ist bezüglich des Flächenzuschnitts ebenfalls grundsätzlich für ein 
Feuerwehrgerätehaus geeignet. Allerdings würde durch die Neuansiedlung die ohnehin 
schon problematische Verkehrssituation im Umfeld des Sportvereins deutlich verschärft 
werden. Der Verein hat sich im Zuge der Abstimmungen auch stets kritisch gegenüber den 
Ansiedlungsplänen der Verwaltung geäußert. Es ist davon auszugehen, dass die Ansiedlung 
des Gerätehauses an diesem Standort von einer breiten Mehrheit im Ort nicht mitgetragen 
werden würde. Des Weiteren wären im Falle der Ansiedlung am Sportplatz 
Ersatzgrundstücke für den ruhenden Verkehr zu erwerben bzw. zu mieten, was wiederum 
weitere Kosten verursachen würde. Gespräche mit Eigentümern zu potenziell geeigneten 
Flächen wurden geführt, allerdings nicht finalisiert. 

Die Feuerwehr bevorzugt nach eigener Aussage ebenfalls den Standort „Kesselwald 4. 
Ahnung / Ommersheimer Straße“.  
In Abstimmung mit der Landesplanungsbehörde ist zudem im Bereich „Kesselwald 4. 
Ahnung / Ommersheimer Straße“ die Umsetzung eines kleineren Wohnbaugebietes in 
Verbindung mit der Feuerwehr denkbar, anvisiert ist auch, dass im Gebäudekomplex der 
Feuerwehr ggf. Wohnraum für aktive Feuerwehrangehörige geschaffen wird. Die Fläche wird 
im beschlossenen Wohnbauflächenentwicklungskonzept der Stadt auch als potenzielle 
Wohnbaufläche dargestellt, demnach entspräche eine derartige Entwicklung auch den 
Zielvorstellungen des Orts- und Stadtrates.  
Im Vorfeld wurden bereits erfolgreich Gespräche mit den Privateigentümern der jeweilig 
betroffenen Parzellen im Bereich „Kesselwald 4. Ahnung / Ommersheimer Straße“ geführt, 
die entsprechenden Notartermine sind für April vereinbart. Die Eigentümer sind entweder 
bereit, ihre Grundstücke zu veräußern oder zumindest Teilbereiche ihrer Parzellen zu 
tauschen, so dass die Stadt ausreichend Fläche zur Errichtung des Feuerwehrgerätehauses 
erhält und die Eigentümer im rückwärtigen Bereich die Option eines Bauplatzes ermöglicht 
bekommen. Hierzu wurde im Bau- und Werksausschuss am 19. März 2024 auch ein 
entsprechender Beschluss (BV 1326) herbeigeführt.  
Im Falle einer Zustimmung zum Standort „Kesselwald 4. Ahnung / Ommersheimer Straße“ ist 
der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 14.01 „Feuerwehrgerätehaus 
Oberwürzbach“ aufzuheben und ein neues Bauleitplanverfahren am neuen Standort 
einzuleiten. Entsprechende separate Beschlüsse erfolgen über BV 1353 und 1357. 

 

Finanzielle Auswirkungen 
Die Deckung der Mittel für den Ankauf der Grundstücke im Bereich „Kesselwald 4. Ahnung / 
Ommersheimer Straße“ erfolgt durch Umwidmung der Mittel i. H. v. 191.000,-€ von der 
Buchungsstelle 1.1.11.02/4303/783050 „Neubau Feuerwehrgerätehaus Oberwürzbach 
(Baumaßnahme)“ zu Gunsten der Buchungsstelle 1.1.11.01/4001.782200 „Erwerb von 
Grundstücken Auf dem Kesselwald“.  
 
Die umgewidmeten Mittel aus der Buchungsstelle 1.1.11.02/4303/783050 „Neubau 
Feuerwehrgerätehaus Oberwürzbach (Baumaßnahme)“ sind im nächsten Doppelhaushalt 
erneut einzustellen.  
 

Anlage/n 
1 GegenüberstellungStandorte 
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